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Perspektive Vorplatz

Die starke plastische  Wirkung 
des Gebäudes stand bei der              
Planung im Vordergrund. Es 
wird, ohne sich zu sehr in den 
Vordergrund zu drängen, eine 
starke Raumwirkung geschaf-
fen, welche sich von der For-
mensprache der Umgebung 
abgrenzt. Gleichzeitig wird 
die organische Form des neu-
en ZOB aufgenommen und mit 
den klaren und geraden Linien 
der Bestandsbebauung kombi-
niert. Die so entstehende Form 
besitzt einen hohen Wieder-
erkennungswert und dient als 
zukünftiges „Tor zur Stadt“.

Die horizontal verlaufende Fassaden-Lattung aus Lärche bil-
det mit den durch Verwitterung         entstehenden Grautönen 
einen farblichen Bezug zur Umgebung. Gleichzeitig wird durch 
das warm anmutende Material Holz eine        angenehme und ein-
ladende Außenwirkung erzeugt. Durch die strikte horizontale 
Ausrichtung der Fassade wird die skulpturale  Wirkung weiter 
verstärkt. Die gefaltete Fassade erhält durch das Spiel mit Licht 
und Schatten eine höhere Plastizität, welche die Formsprache 
weiter verstärkt. So entsteht je nach Tag, Uhrzeit und Wetter 
eine andere Anmutung.  
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Perspektive Rad-Parker EG

Perspektive Eingang Nord

Perspektive Bahnhofshalle
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Bodenaufbau:
- Bodenbelag 20mm
- Trittschalldämmung 40mm
- Schüttung 80mm
- Rieselschutz
- Brettsperrholzdecke 240mm

Randdämmstreifen
Holzblende

Bodenaufbau:
- Bodenbelag 20mm
- Estrich 60mm
- Trennschicht
- Trittschalldämmung 40mm
- Dämmung 40mm
- Bitumenbahn
- Bodenplatte Stahlbeton 240mm

Wandaufbau:
- Horizontale Lattung 40mm
  (Lärche vergraut)
- Konterlattung 40mm
- Folie
- OSB-Platte 20mm
- Dämmung 120mm
- Brettsperrholzwand 140mm

Pfosten-Riegel Verglasung:
- Aluminiumprofile
- 3-Fach-Sonnenschutzverglasung

Fassadenrinne 100x150mm

Bodenaufbau:
- Bodenbelag 20mm
- Trittschalldämmung 40mm
- Schüttung 80mm
- Rieselschutz
- Brettsperrholzdecke 240mm

Bodenaufbau:
- Bodenbelag 20mm
- Estrich 60mm
- Trennschicht
- Trittschalldämmung 40mm
- Dämmung 40mm
- Bitumenbahn
- Bodenplatte Stahlbeton 240mm

Wandaufbau:
- Horizontale Lattung 40mm 
  (Lärche vergraut)
- Konterlattung 40mm
- Folie
- OSB-Platte 20mm
- Dämmung 120mm
- Brettsperrholzwand 140mm

Pfosten-Riegel Verglasung:
- Aluminiumprofile
- 3-Fach-Sonnenschutzverglasung

Fassadenrinne 100x150mm

Winkelblech einbetoniert

- Stahlwinkel
- Holzblende

Winkelblech
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Bodenaufbau:
- Anti-Rutsch Estrich 60mm
  (mit Schutzanstrich)
- Trennschicht
- Trittschalldämmung 40mm
- Bitumenbahn
- Stahlbetondecke 200mm

Wandaufbau:
- Horizontale Lattung 40mm 
  (Lärche vergraut)
- Konterlattung 40mm
- Folie
- OSB-Platte 20mm
- Brettsperrholzwand 140mm

Holzrahmen mit 
zwischengespannten Gitternetzen

Schlitzrinne

Dehnfuge

Am Eingang Ost sowie in der Unterführung wird die Formen-
sprache des Gebäudes fortgesetzt. Durch Anbringen einer  ge-
falteten Holzverkleidung kann kostengünstig und schnell eine 
starke Verbesserung des Raumgefühls hergestellt werden. In der 
Unterführung muss sich die Faltung in einem geringen Abstand 
zur bestehenden Wand befinden, sodass weiterhin eine ausrei-
chende Breite gegeben ist. Zudem werden einzelne Dreiecke der 
Faltung als diffuses Tageslicht-Paneel angelegt, um eine ange-
nehme Helligkeit innerhalb der Unterführung zu gewährleisten.

Eingang Ost

Der Vorplatz hält sich in der Gestaltung sehr zurück und nimmt 
die bestehende Platzstruktur auf. Durch eine gezielte Wege-
führung basierend auf bestehenden Verkehrs- und Wegeach-
sen, gewinnt der Vorplatz an Bedeutung und der Zugang zum 
Hauptbahnhof wird erleichtert. Zwischen diesen Achsen laden 
Grünflächen und Sitzgelegenheiten zum Verweilen ein. Durch 
die sehr zurücknehmende Gestaltung öffnet sich der Vorplatz 
und schafft Luft zum Atmen. 

Vorplatz
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